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Feuchtigkeitseinwirkungen auf Bauwerke

Grundwasser

Regen

Regen
Regen

Erdfeuchte
Sickerwasser
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Gesetze, Normen, Literatur,

• DIN 18195 – Teil 4

• DIN 18195 – Teil 6

• DIN 18336

• Flachdachrichtlinie

• DIN 18195 - Teil 5

• DIN 18531

• ZDB Merkblatt –
Verbundabdichtungen

• DIN 18195 – Teil 4

WTA Merkblätter

• ETAG 022

• DIN 18195 – Teil 7

• DIN 18338

• ETAG 005
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Abdichtungen welche häufig unterschätzt werden

1. Abdichtung von Bauwerksfugen

2. Abdichtung von Anschlussfugen zwischen Bauteilen
- Fensteranschlüsse
- Anschlüsse an Terrassen und Balkontüren
- Abdichtung der Hauseingangsbereiche, Hauseingangst üren

3. Anschlüsse der Dampfsperre an die Bauhülle und di e durchgängige
Dichtigkeit der Dampfsperre

4. Anschlüsse von Unterspannbahnen an Gebäudeteile u nd 
Durchdringungen

5. Abdichtungen von Isolierungen von Rohrleitungen
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Gesetze, Normen, Literatur,

DIN 18195: Bauwerksabdichtung

• DIN 18195 – Teil 1
Grundsätze, Definitionen, Zuordnung der Abdichtungsarten 

• DIN 18195 – Teil 2
Stoffe

• DIN 18195 – Teil 3
Anforderungen an den Untergrund und Verarbeitung der Stoffe

• DIN 18195 – Teil 4
Abdichtungen gegen Bodenfeuchte (Kapillarwasser, Haftwasser) und
nichtstauendes Sickerwasser an Bodenplatten und Wänden, Bemessung und
Ausführung
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Gesetze, Normen, Literatur,

• DIN 18195 – Teil 5
Abdichtungen gegen nichtdrückendes Wasser auf Deckenflächen und in
Nassräumen; Bemessung und Ausführung  

• DIN 18195 – Teil 6
Abdichtungen gegen von außen drückendes Wasser und aufstauendes
Sickerwasser; Bemessung und Ausführung 

• DIN 18195 – Teil 7
Abdichtungen gegen von innen drückendes Wasser, Bemessung und
Ausführung

• DIN 18195 – Teil 8
Abdichtungen über Bewegungsfugen 

• DIN 18195 – Teil 9
Durchdringungen, Übergänge, An- und Abschlüsse
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Gesetze, Normen, Literatur,

• DIN 18195 – Teil 10
Schutzschichten und Schutzmaßnahmen 

• DIN 18336
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen - Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) -
Abdichtungsarbeiten

• DIN 18338
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen - Teil C: Allgemeine
Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) - Dachdeckungs-
und Dachabdichtungsarbeiten 

• DIN 18531
Dachabdichtungen - Abdichtungen für nicht genutzte Dächer 
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Gesetze, Normen, Literatur,

ETAG 005 Europäische technische Zulassung 
von flüssig aufzubringende Abdichtungen auf Flachdä chern

• ETAG 005 – Teil 1
Allgemeine Bestimmungen

• ETAG 005 – Teil 2 
Besondere Bestimmungen für flüssig aufzubringende Dachabdichtungen
auf der Basis von polymermodifizierten Bitumenemulsionen und -lösungen

• ETAG 005 – Teil 3 
Besondere Bestimmungen für flüssig aufzubringende Dachabdichtungen
auf der Basis von glasfaserverstärkten elastischen ungesättigten 
Polyesterharzen

• ETAG 005 – Teil 4 
Besondere Bestimmungen für flüssig aufzubringende Dachabdichtungen
auf der Basis von flexiblem ungesättigtem Polyester  
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Gesetze, Normen, Literatur,

• ETAG 005 – Teil 5 
Besondere Bestimmungen für flüssig aufzubringende Dachabdichtungen
auf der Basis von heiß aufgetragenem polymermodifiziertem Bitumen

• ETAG 005 – Teil 6 
Besondere Bestimmungen für flüssig aufzubringende Dachabdichtungen       
auf Polyurethan – Basis

• ETAG 005 – Teil 7 
Besondere Bestimmungen für flüssig aufzubringende Dachabdichtungen
auf der Basis von Bitumenemulsionen und -lösungen

• ETAG 005 – Teil 8 
Besondere Bestimmungen für flüssig aufzubringende Dachabdichtungen
auf der Basis von wasserlöslichen Polymeren
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Gesetze, Normen, Literatur,

ETAG 022 Europäische technische Zulassung 
für Abdichtungen von Boden und Wänden in Nassräumen

• ETAG 022 – Teil 1
Flüssig aufzubringende Abdichtungen mit und ohne Nutzschicht

• ETAG 022 – Teil 2 
Abdichtungsbahnen mit verschweißten / verklebten Nähten

• ETAG 022 – Teil 3 
Wasserdichte Platten mit zugehörigen Fugenbändern

ETAG 022  regelt gemäß Definition keine Einzelkompon enten eines 
Abdichtungssystems sondern die Abdichtung als zusam mengefügtes
System (Kid)
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Gesetze, Normen, Literatur,

• ZDB Merkblatt – Verbundabdichtungen
Hinweise für die Ausführung von flüssig zu verarbei tenden Verbund-
abdichtungen mit Bekleidungen und Belägen aus Fliese n und Platten für
den Innen- und Außenbereich

• WTA Merkblätter

• Leitfaden zur Montage 
Der Einbau von Fenstern, Fassaden und Haustüren mit          
Qualitätskontrolle durch das RAL - Gütezeichen
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Mensch        leichte Aktivität 30 – 60 g/h
mittelschwere Arbeit 120 – 200 g/h
schwere Arbeit 200 – 300 g/h

Bad Wannenbad                     ca. 700 g/h
Duschen                     ca. 2600 g/h

Küche         Koch- und Arbeitsvorgänge 600 – 1500 g/h
im Tagesmittel 100 g/h

Wäsche geschleudert 50 – 200 g/h
(4,5 kg Trommel)        tropfnass        100 – 500 g /h

Zimmerblumen z.B. Veilchen 5 – 10 g/h
Topfpflanzen z.B. Farn 7 – 15 g/h
Mittelgroßer Gummibaum 10 – 20 g/h
Wasserpflanze z.B. Seerose 6 – 8 g/h                                         
Freie Wasseroberfläche ca. 40 g/m2 h

� Kesselverdunstung 40 mm / d
Jungbäume (2 – 3 m)                          2 – 4 kg /h
Ausgewachsene Bäume (25 m) 2 – 3 m3/h

Feuchtigkeitsabgabe in Wohnungen
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Feuchtigkeitsabgabe in Wohnungen

Basierend auf Daten des Statistischen Bundesamtes w urde "mittlere" 
Feuchtigkeitsbelastung von Wohnungen, klassifiziert  in verschiedene 
Haushaltsgruppen, ermittelt.

Haushaltsgruppen                          0 1 2 3
kinderlos    1 Kind   2 Kinder mehr als         

2 Kinder
tägliche
Feuchtigkeitsbelastung 8 12 14 15
in [Liter/Tag ]
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Abdichtungsmaterialien

Mineralische Abdichtungsmaterialien

- Lehm, Ton

- Bentonit, Pulver oder Bahnen

- Beton

- Dichtungsschlämme

Bituminöse Abdichtungsmaterialien

- Bitumenbahnen, Dichtungsbahnen, Schweißbahnen

- Bitumenpasten, Spachtel, KMB

- Asphalt

Abdichtungsmaterialien aus Kunststoff

- Flüssigkunststoffe,  Harze,

- Bahnen,   PVC, ECB, PIB, EPDM, FPO

Sonstige Abdichtungsmaterialien

- Metalle
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KommentierungSchadensursache

Relativ selten; z.B. durch Einsatz von überaltertem  Material 
oder bereits schadhaftem Material  (Bitumen-Bahnen) �

4. Materialfehler

Tatsächliche Beanspruchung übersteigt die geplante;  z.B. kann 
durch Anstieg des Grundwasserspiegels ständig drück endes 
Wasser auf eine Abdichtung  wirken, die nur für nic ht 
drückendes Wasser oder Bodenfeuchte bemessen wurde;  oder 
im Bauteil bilden sich unplanmäßige Risse mit Breit en, die die 
Abdichtung nicht überbrücken vermag.

3. Überbeanspruchung

Abdichtungen werden überhaupt nicht geplant; die Lö sung 
kritischer Detailpunkte der Abdichtung wird oftmals  dem 
Baubetrieb überlassen, Planung berücksichtigt nicht  
objektspezifische Kriterien

2. Planungsfehler

Sehr häufig anzutreffen; Ausführungsfehler durch ma ngelnde 
Fachkenntnisse sowie Sparsamkeit, Zeitdruck, 
Nichtberücksichtigung von Witterungsverhältnissen

1. Ausführungsfehler

Abb. Hauptursachen für Undichtigkeiten am Gebäude 
(Quelle: www.bauwissen-online.de)
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Abdichtung erdberührender Bauteile

1. Lastfälle

- Bodenfeuchtigkeit

- Zeitweilig aufstauendes Sickerwasser

- drückendes Wasser,   Grundwasser

2. Bearbeitungsstand

Neubau oder Sanierung

3. Anordnung der Abdichtung am Bauwerk

- Außenabdichtung

- Innenabdichtung
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Abb. Wasserbeanspruchung, Bodenarten und Wasserformen 
(Foto: umo, www.bauwissen-online.de)

1 – Mutterboden

2 – Sand o. Kies, stark 
durchlässig

3 – Schichtenwechsel zu 
geringer durchlässigen 
Bodenschichten

4 – eingeschlossene 
Bodenschichten größerer 
Durchlässigkeit, oftmals 
geneigt

5 – schluffiger Sand, 
schwach durchlässig

6 – Schluff oder Ton, schwer 
durchlässig

7 – ständig gefüllte 
Bodenporen (Kapillaren)�
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Abb. Anordnung der Abdichtungen beim Lastfall Bodenfeuchte/nicht stauendes Sickerwasser 
nach DIN 18195-4 

(Foto:Deutsche Bauchemie)
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Abb. Gesamtdarstellung – Nachträgliche Innenabdichtung 
(Foto: WTA e.V. München)
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Abb. Innenabdichtung mit Dichtungsschlämme im Bereich eindringender Querwände
(Foto: WTA e.V. München)
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Abb. Innenabdichtung mit Injektionsverfahren im Bereich eindringender Querwände 
(Foto: WTA e.V. München)
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Abb. Schleierinjektion nach WTA 4-6-05/D 
(Foto: Institut für Bauforschung e.V. Hannover)
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Abb. Flächenabdichtung im Bauteil in Anlehnung an WTA 4-6-05/D
(Foto: Institut für Bauforschung e.V. Hannover)
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Abb. Injektionsmittel und deren Wirkprinzip
(Quelle: www.bauwissen-online.de)

WirkungsprinzipInjektionsmittel

KapillarverstopfungPolyurethangel

Verengung und HydrophobierungHarzlösung

KapillarverstopfungEpoxidharz

KapillarverstopfungPolyurethanharz

KapillarhydrophobierungSiloxane

KapillarhydrophobierungSilikonmikroemulsion

Verengung und HydrophobierungAlkalisilikat / 
Alkalimethylsilikat

KapillarhydrophobierungSiliconat

KapillarverstopfungPolyacrylatgel
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nicht funktionsfähige Kellerabdichtung nach Sanieru ng
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Anschlussausführung mit Bitumendickbeschichtung
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Fugenabdichtungen beim Bauen mit WU – Beton

• Fugenbleche

• Fugenbänder (Elastomere, Polymere)

• Bentonit

• Verpressschläuche (als Einzelkomponente oder in Ko mbination)

• Fugenverpressung über Einzelpacker ( Rissverpressu ng)

Nutzungsarten 

• Keller in verschiedener Nutzung

• Tiefgaragen
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WU – Keller mit undichter Aufsatzfuge
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WU – Keller (Fortsetzung)
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Flachdächer, Balkone und Terrassen

Flachdächer

1. Ausführung
mechanische Befestigung der Abdichtung
Abdichtung unter Kiesauflast
extensive Begrünung
intensive Begrünung

2. Art der Abdichtung
Abdichtung mit Bitumenbahnen
Abdichtung mit KDB
Abdichtung mit Flüssigkunststoff



Beanspruchung von 
Flachdächern

Lasten Verformungen Witterung Umwelteinflüsse

Nutzung

Baustoffeinflüsse
Chemiekalien

Eigengewicht

Verkehrslasten

Schnee- und Eislast

Windlast

Lasten aus 
Schiefstellung

Holmlast

Durchbiegungen

Setzungen

Thermisch bedingte
Längenänderungen

Hygrisch bedingte
Längenänderungen

thermische 
Wechselbean-

spruchung

hygrische
Wechselbean-

spruchung

Sonneneinstrahlung

Mechanische
Zerstörung

(Vandalismus)

Luftschadstoffe

Materialun-
verträglichkeiten

Beschichtungen
Anstriche

Imprägnierungen
Schutzmittel

Reinigungsmittel

Abb. Beanspruchung von Flachdachabdichtungen (Fett umrahmt, die für Flachdachabdichtungen 
besonders wichtigen Beanspruchungen) 

(Quelle: Praxisgerechte Bauwerksabdichtungen)
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Flachdächer, Bauarten

Abb. Kaltdach

Abb. Warmdach
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Flachdächer, Bauarten

Abb. Öko- oder Gründach

Abb. Umkehrdach
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Beispiele fachgerechter Flachdächer
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Balkone und Terrassen

1. Nutzungsart
zeitweilige Nutzung, permanente Nutzung

2. Bauart Nutzschichten
Keramische Nutzschichten

- Aufgestelzte Verlegung
- Verbundabdichtung

Holzabdeckungen

3. Anschlüsse 
Anschlüsse an Türen und aufgehenden Bauwerken                                   
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Abb. Detail: Türanschluss mit 
Abdichtungshöhe >= 150 mm 

(Quelle: www.bauwissen-online.de)

Abb. Detail: Türanschluss mit abgesenkter 
Abdichtungshöhe >= 50 mm (Gitterrost)

(Quelle: www.bauwissen-online.de)

Türanschlüsse eine unendliche Geschichte
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Abb. Detail: Türanschluss mit Abdichtungshöhe >= 150 mm 
(Quelle: www.gutjahr.com)

1. Belag

2. Drainage ( Aqua Drain T)

3. Trennlage

4. Abdichtung nach DIN 195 T. 5

5. Aufkantung der Abdichtung

6. wie vor

7. Verbundestrich im Gefälle

8. Balkonplatte

9. Sockelfliese im Dünnbett

10. Elastische Fuge mit Rundschnur

11. Schöck – ISO - Korb
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Abb. Detail: Türanschluss mit Abdichtungshöhe 50 mm 
(Quelle: www.gutjahr.com)

1. Belag

2. Ausgleichsschicht

3. Randstütze

4. Drainage (AquaDrain T)

5. Trennlage

6. Abdichtung nach DIN 195 T. 5

7. Aufkantung der Abdichtung

8. wie vor

9. Höhenverstellbarer Rost (AquaDrain)

10. Lochwinkel

11. Fugenband

12. Verbundestrich im Gefälle

13. Balkonplatte

14. Schöck – ISO - Korb

15. Sockelfliese im Dünnbett

16. Elastische Fuge mit Rundschnur
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Abb. Detail: Türanschluss niveaugleich 
(Quelle: www.gutjahr.com)

Kritischer Punkt
Anschluss Abdichtung unterhalb OK Belag
Lösungsdetail ist Aufgabe der Planung

Abb. Detail: Türanschluss niveaugleich 
(Quelle: www.gutjahr.com)
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Bauwerksdiagnostik

1. Zerstörungsfreie Methoden 
Feuchtigkeitsmessung

- Widerstandsmessung
- Hochfrequenzmessung
- Mikrowellenmessung
- Neutronenmessung

Strukturbestimmung
- Radiometrie

2. Zerstörende Messung
Feuchtigkeitsmessung

- Darrmethode
- CM – Methode

Dichtemessung

Strukturbestimmung

3. Raumklimamessung

4. Leckortung
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Messverfahren - Potentialausgleich

Abb. Lecksuchgerät HG4

Dieses Gerät besteht aus einem Impulsgenerator und einem 
Impulsempfänger.

Auf der zu messenden Fläche wird eine umlaufende Le iterschleife 
verlegt und zu einem Ring verbunden. An dieser Leit erschleife wird 
der Minuspol des Impulsgenerators angeschlossen. De r 
Impulsgenerator gibt Gleichstromimpulse mit einer S tärke von 40 V 
und einem Takt von drei Sekunden ab.
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Messverfahren - Potentialausgleich

Abb. Prinzip des 
Messverfahrens

Bei geerdeten Unterkonstruktionen, z.B. Stahlblech oder 
Stahlbetondecken, wird der Pluspol am Gerät mit der  
Erdungsbuchse verbunden. Bei nicht leitenden 
Unterkonstruktionen, z.B. Holzdecken, wird der Erdu ngspol an die 
Leckstelle angeschlossen bzw. es wird eine Verbindu ng zum 
Erdpotenzial durch Anschluss an geerdete Bauteile w ie 
Wasserleitungen, Heizung hergestellt.
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Messverfahren - Potentialausgleich

Da fast alle Abdichtungen elektrisch gesehen Isolie rungen 
darstellen, fließt auf der Dachhaut nur ein Strom, wenn eine 
Leckage vorhanden ist. Das heißt, vom Erdpotenzial fließt ein 
Strom durch das Loch in der Dachhaut über die Dachh aut zur 
umlaufenden Ringleitung. Dieser Stromfluss auf der Dachhaut wird
mit den Stabelektroden im Mikroamperebereich gemess en. Die 
Stabelektroden sind mit dem Empfangsgerät verbunden . Das 
vorhandene Mikroamperemeter mit Wechselausschlag ze igt den 
Stab an, welcher sich näher zur Schadstelle befinde t. Man setzt die 
Stäbe weiter in diese Richtung, bis ein Wechselauss chlag bzw. ein 
Umschlag am Messgerät erfolgt. Danach dreht man sic h um 90°
und führt die Messungen in dieser Richtung weiter. Bei einiger 
Erfahrung mit dem Messgerät ist somit eine zentimet ergenaue 
Einmessung der Leckage in der Abdichtungslage gewäh rleistet.
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Messverfahren - Potentialausgleich

Einsatzmöglichkeiten

* Flachdächer ohne Auflast (nackte Dächer) beim Vor handensein
eines Feuchtigkeitsfilms
Wichtig: Der Feuchtigkeitsfilm muss durch das Dachp aket
eine Verbindung mit dem Erdpotenzial haben

* bekieste Dächer
* Dächer mit intensiver und extensiver Begrünung
* Terrassen mit Plattenbelägen im Kiesbett oder auf  Stelzlager
* Terrassen mit in Estrich verlegten Betonplatten ( der Estrich darf

nicht bewehrt sein) �
* Parkdecks mit Betonauflast

(der Beton darf aber nicht bewehrt sein) �

Die Messung ist auch in mit Kunststoffdichtungsbahn en 
abgedichteten Schwimmbecken oder Gartenteichen mögl ich. Hier 
gilt das Gleiche wie bei der Messung mit erdberühre nden Terrassen 
oder Tiefgaragen. 
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Messverfahren - Rauchgas

In die Dachdichtungsbahn wird ein Einflutstutzen ei ngesetzt. 
Zwischen Dachdichtungsbahn und Dampfsperre wird mit  
Nebelfluiden eingefärbte Druckluft eingeblasen.
Durch Undichtigkeiten in der Abdichtungsbahn bzw. i n den 
Anschlussbereichen tritt der Nebel aus und zeigt di ese optisch an. 
Das Rauchgasverfahren ergänzt die Messung mit dem 
Potentialausgleich optimal, besonders an den 
Bauwerksanschlüssen. 

Abb. Prinzip des Messverfahrens
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Messverfahren - Rauchgas

Abb. Geräteanordnung

Abb. Rauchaustritt - Leck gefunden
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Abdichtung in der Umweltgestaltung, für Sport und F reizeit

Abb. Teichquerschnitt

Abb. Teich Schemadarstellung

Sumpfzone Flachwasserbereich Tiefwasserbereich Randber eich
0-20 cm 20-40 cm 50-100 cm 0-20 cm

bei Fischteichen
min. 120 – 150 cm
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Beispiele Teiche, Feuerlöschteich in der Forst
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Beispiele Teiche, Schwimmteich
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Beispiele Teiche, Schwimmteich
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Beispiele Teiche, naturnah
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Literatur & Quellenverzeichnis

• IFB-Bericht 21: „Nachträgliche Bauwerksabdichtungen gegen
drückendes Wasser“ (Institut für Bauforschung e.V. Hannover)
Dipl.-Ing. Florian tom Wörden / Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Achmus

• Verbundabdichtungen 
Hinweise für die Ausführung von flüssig zu verarbeitenden
Verbundabdichtungen mit Bekleidungen und Belägen aus Fliesen
und Platten für den Innen- und Außenbereich
Zentralverband des deutschen Baugewerbes e.V.

• WTA Merkblätter
Nachträgliches Abdichten erdberührter Bauteile  
(Merkblatt 4-6-05/D)�

• Praxisgerechte Bauwerksabdichtungen – Wirtschaftliche Methoden
zum sicheren Feuchtigkeitsschutz –
(Forum Verlag: ISBN: 978-3-89827-698-6)�

• Website Fa. Gutjahr http://www.gutjahr.com
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